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Vorwort
Portugal steht für Entdeckergeist, 
Melancholie und Tradition. Doch 
das heutige Portugal ist alles ande-
re als rückwärtsgewandt. Vor allem 
die wirtschaftlichen und politischen 
Demütigungen der letzten Jahre 
haben dazu geführt, dass sich die 
älteste Nation Europas gerade neu 
erfindet. Trotzig werden die Ärmel 
für die Zukunft hochgekrempelt. 
Das „Land am Westrand Europas“ 
entdeckt sich selbst und wird von 
vielen neu entdeckt. Ein Besucher-
rekord jagt den anderen, nie zuvor 
kamen so viele Touristen, Langzeit-
reisende und Aussteiger auf der Su-
che nach dem Glück. Noch nie gab 
es so große weltweite Aufmerksam-
keit. Alle schwärmen von der Gast-
freundschaft und dem Charme des 
abwechslungsreichen Reiseziels. 
Portugal ist sympathisch. Was ist 
passiert? Bisher fokussierten doch 
die Schlagzeilen auf Finanzkrise, 
Rettungsschirm und EU-Problem-
kind.

Spätestens seit der Fußball-Euro-
pameisterschaft 2016 und dem Eu-
rovision Song Contest 2017 ist ins 
kollektive Bewusstsein eingedrun-
gen, dass Portugal kein iberisches 
Anhängsel von Spanien ist. 

Was aber hat es auf sich mit die-
ser einst großen Seefahrernation, 
die noch bis vor wenigen Jahren 
kaum auf der Weltbühne präsent 
war? Nun werden mehr und mehr 
Menschen auf Portugal aufmerksam 
und fragen sich: Wer und wie sind 
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die Portugiesen eigentlich? Und welche Kulturschocks sollte es überhaupt 
geben in einem demokratischen EU-Land, das von der Mehrheit der Besu-
cher als positiv empfunden wird?

Seit der ersten Auflage dieses Buches hat sich Portugal wesentlich verän-
dert. Vieles ist besser geworden, manche Probleme sind zäh und einiges 
trotzt dem Lauf der Zeit. Der boomende Tourismus hilft der Wirtschaft, 
bringt gleichzeitig aber auch Herausforderungen mit sich. Dennoch, die 
Grundstimmung ist gut wie schon lange nicht mehr. Nach den harten Jah-
ren der Einschränkungen sehen die Portugiesen erstmals optimistisch in 
die Zukunft. Vor allem die junge Generation tritt selbstbewusst und ziel-
gerichtet auf. Man besinnt sich auf den tief verwurzelten Pioniergeist der 
„Portugalidade“. Noch nie waren Berufseinsteiger in Portugal so gut aus-
gebildet wie heute. Viele wanderten während der Finanzkrise aus, doch so 
mancher nutzte die drohende Arbeitslosigkeit als Chance und nahm die 
Zukunft selbst in die Hand, sei es im Tourismus, der Gastronomie oder in 
anderen Bereichen wie den digitalen Medien. 

5
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Das Ferienziel wird mit touristischen Auszeichnungen und Prämien 
geradezu überhäuft. 2016 wurde Portugal zum ersten Mal in seiner Ge-
schichte Fußballeuropameister, Cristiano Ronaldo gewinnt sowieso meist 
den Weltfußballer- und alle anderen Titel, der UN-Generalsekretär heißt 
seit 2017 António Guterres und war früher portugiesischer Regierungs-
chef, über Europas Finanzen wacht seit 2018 der portugiesische Volks-
wirt und Finanzminister Mário Centeno als Euro-Gruppen-Chef. Und 
dann war da noch der 13. Mai 2017: Ein Millionenpublikum verfolgte am 
Vormittag den Besuch von Papst Franziskus zum 100. Jahrestag der Ma-
rienerscheinungen im Wallfahrtsort Fátima. Am gleichen Abend gewann 
der verträumte Adelsspross Salvador Sobral mit seinem durch und durch 
portugiesischen und gänzlich untypischen ESC-Beitrag zur Überraschung 
aller (und vor allem der Portugiesen) den Eurovision Song Contest. „Por-
tugal 12 points“ aus allen Ecken Europas – das gab es noch nie. Das mag 
manchem banal erscheinen, doch in Portugal kam dies schon fast einem 
Wunder gleich: Wetten, dass hier die Jungfrau Nossa Senhora de Fátima 
ihre Hand im Spiel hatte! 

Es läuft gut für Portugal, die Daumen zeigen nach oben. Die Schatten-
seiten waren verheerende Waldbrände im Sommer und Herbst 2017 mit 
einer tragischen Bilanz von 115 Todesopfern, schleppende Reformen in 
Justiz-, Bildungs- und Gesundheitswesen, immer noch große soziale Unge-
rechtigkeiten und medienträchtige Korruptionsskandale wie jener um den 
einstigen Politstar und Premierminister José Sócrates.

Dieses Buch beleuchtet die portugiesische Mentalität aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln. Um die tiefgründige Seele Portugals zu verstehen, ist 
eine Zeitreise in die Geschichte des Landes hilfreich und notwendig. Vom 
Niedergang der einstigen Seemacht, die zwischen sich und Spanien die 
Welt aufteilte, zu einem der ärmsten Länder Europas, von 40 Jahren Iso-
lation und Repression der Salazar-Diktatur, die Spuren und Narben in der 
portugiesischen Gesellschaft hinterließ. Von Aus- und Einwanderung bis 
hin zum Aufbäumen gegen den Armutsstempel.

Doch gibt es überhaupt den typischen Portugiesen bzw. die typische 
Portugiesin? Was macht die Portugiesen eigentlich aus: Bacalhau essen 
und Portwein trinken, Fußballverrücktheit und Fado singen …? Was unter-
scheidet den portugiesischen Alltag von unserem? Und was ist das für ein 
Volk aus dem Süden, dessen Nationalgericht Stockfisch aus dem hohen 
Norden ist, das seinem verlorenen Weltreich mit der melancholischen 
Wehmut der saudade nachtrauert und das doch modern und zukunftsori-
entiert die Gegenwart meistert?

Möglicherweise empfinden Nordeuropäer ganz andere Dinge „scho-
ckierend“ als Südländer. Was für die einen fehlende Organisation sein 
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mag, ist für die anderen vielleicht Kreativität etc. Letztendlich tragen wir 
alle unser kulturelles Gepäck mit uns herum und bewerten uns fremd an-
mutende Dinge instinktiv aufgrund unserer Mentalität. Manchmal hilft es 
auch, einfach jegliche Klischees aus dem Kopf zu verbannen und sich vor-
urteilslos auf alles einzulassen, was denn da kommen mag. 

Die Portugiesen selbst sind sich weitgehend einig, wenn es um die De-
finition des Portugiesischseins (Ser Português) geht. Sie glauben an die 
Einzigartigkeit ihrer Wesensart und sind überzeugt davon, dass ein Nicht-
portugiese diese nicht nachempfinden kann. Wohl deshalb gibt es auch 
keine wörtliche Übersetzung für das Wort saudade, den Ausdruck für die 
nationale Melancholie.

Portugal scheint seit einigen Jahren nicht nur für die Portugiesen selbst, 
sondern auch für viele Reisende zu einem „Sehnsuchtsland“ zu werden, 
einer Oase inmitten der turbulenten, aus der Spur geratenen Weltord-
nung. Was macht dieses Land so besonders und wieso wollen jetzt so vie-
le Menschen hier leben, von Madonna über französische Investoren und 
chinesische Kaufleute bis hin zu alternativen jungen Familien und Wohn-
gemeinschaften?

All dies und vieles mehr zu Tücken, Fettnäpfchen, Eigenarten und Freud 
und Leid des portugiesischen Lebens behandelt dieser Titel. Dabei kom-
men einheimische wie ausländische Stimmen zu Wort. 

Wer sich darauf einlässt, auch einmal hinter die zugezogenen Vorhänge 
und unter den Teppich zu schauen, darf gespannt sein. Denn Portugal ist 
so viel mehr als nur Fado, Fußball und Fátima.

Bem-vindo!

Silvia Baumann

Extrainfos im Buch
ergänzen den Text um anschauliche Zusatzmaterialien, die vom Autor aus der Fülle der 
Internet-Quellen ausgewählt wurden. Sie können bequem über unsere spezielle Internetseite  
www.reise-know-how.de/kulturschock/portugal18 durch Eingabe der jeweiligen 
Extrainfo-Nummer (z. B. „#1“) aufgerufen werden. 
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Die autorin 
Die allererste Bekanntschaft mit Portugal und den Portugiesen machte Sil-
via Baumann im August 1984 während einer abenteuerlichen Rundreise 
durch die touristisch langsam erwachende Algarve. Damals war das Land 
eine frischgebackene Demokratie in den Nachwehen der Nelkenrevoluti-
on und in der Vorbereitung auf den Beitritt zur EWG. Nur wenige Touris-
ten verirrten sich in diesen Teil Europas. Zehn Jahre später kam sie zurück 
als unabhängige Autorin für Reisemagazine und Verlage und verbrachte 
fortan regelmäßig mehrere Monate pro Jahr in Portugal. Zusammen mit 
dem deutsch-brasilianischen Fotografen Lou Avers produziert sie seither 
Reportagen und Beiträge rund um Portugal und diverse andere Länder. 
Beide lebten auf der Insel Madeira, an der Algarve, erkundeten ausgiebig 
alle neun Azoreninseln, den Norden und verbrachten viel Zeit in Lissabon. 
Der „Saudade-Virus“ steckt Silvia Baumann seither im Blut und Portugal ist 
ein wichtiger Teil ihres Lebens geworden. Im Alentejo, an der Costa Vicen-
tina und in der Bergregion der Serra da Estrela hat die Autorin ihre Lieb-
lingsrückzugsoasen gefunden. Politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche 
und kulturelle Entwicklungen im Land verfolgt sie aufmerksam. Im Reise 
Know-How Verlag erschien auch ihr „Wohnmobil-Tourguide Portugal“ 
mit den zehn schönsten Routen und allerlei Tipps für mobile Touristen.  

Der Fotograf
Lou Avers setzt seine Motive farbintensiv und ästhetisch in Szene. Portu-
gal von seiner besten Seite ist in seinem Fotoarchiv zu sehen. „Portugal 
profundo“ entdeckte er erstmals im Jahr 1992, als er mit einem unver-
wüstlichen Datsun 100 A in vier Wochen über 40.000 Kilometer kreuz 
und quer durch das Land fuhr. Er arbeitet für deutsche und internationale 
Agenturen und Verlage. Der Mediziner und Fotojournalist schwört auf 
die Wirkung von Farbe und Licht und deren positive Energie. Portugal ist 
neben Brasilien, Deutschland und Spanien sein Hauptthema und uner-
schöpfliche Quelle immer neuer Blickwinkel und Eindrücke.
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